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Besucherservice

Karten
Kartentelefon: 	 030 - 20 10 693  
E-Mail: 		  service@theater-im-palais.de
Web:		  www.theater-im-palais.de
Vorverkauf: 	 Di - Mi 11.00 - 16.00 Uhr
		  Do - Fr 12.30 - 18.00 Uhr

Die Abendkasse und das Theatercafe öffnen für Sie eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn. 

Preise
	      I	     II	     III	   I Erm.	   II Erm.	  III Erm.
B 	 25,00 €	 22,00 €	 15,00 € 	 10,00 €	 10,00 € 	 10,00 €
E	 35,00 €
E1	 75,00 €

Ermäßigt für Schüler, Studenten (bis zum vollendeten 30. Lebens-
jahr), Auszubildende und  Arbeitslose gegen Vorlage eines gültigen 
Nachweises.	

Last Minute Tickets 
30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn werden RESTKARTEN an der 
Abendkasse NUR auf Anfrage und NUR nach Maßgabe vorhandener 
Plätze an Empfänger von ALG II + ALG I gegen Vorlage der Nachweise 
zum Preis von 3,- € ausgegeben.
Dieses Angebot ist NICHT vorbestellbar. Ausgenommen sind  auch 
Premieren und Sondervorstellungen.

Anfahrt
-	 U/S: Bahnhof Friedrichstraße (10 Min. Fußweg/Tram)  
-	 Tram: 12 oder M1 bis Kupfergraben
-	 Bus: 100 / 200 / TXL bis Staatsoper 
-	 Tiefgarage: Bebelplatz - Zufahrt Behrenstraße
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GastspieleAlle Jahre wieder...Silvester, Sekt & Kaviar Nr. 22

…laden wir Gäste ein,  die mit ihren Programmen Weih-
nachten auf andere Weise zeigen und erzählen als wir in 
unseren alljährlichen Vorstellungen von LICHTER, LIEDER, 
PFEFFERKUCHEN.

Fontane: Alles Unsinn! Die Frage bleibt!

Erleben Sie am Silvesterabend Fontanes spitze Feder, die 
auch zu seinem 200. Geburtstag noch witzig und aktuell 
ist:
„Oh, dies Berliner Publikum! Sehen Sie, in der ganzen 
Welt geht der Mensch ins Theater, um seine Freude dar-
an zu haben. Nur der Berliner geht ins Theater, um diese 
Freude nicht zu haben, und diese Nichtfreude ist seine 
einzige Freude. Auf diese Freude wartet er, und deshalb 
setzt er sich ins Parkett, nicht als ein dankbarer Zuschau-
er, sondern wie ein Sonntagsschütze, der sich in eine 
Sandkuhle legt, um einen armen Hasen abzuwarten.
Der Hase aber, auf den er wartet, ist der Fehler oder auch 
bloß der anscheinende Fehler, den der arme Schauspie-
ler da oben machen soll. Weh ihm, wenn er ihn nicht 
macht, dann ist er vollends verloren. Aber Gott sei Dank, 
der Fall tritt nicht ein. Jetzt steckt der Hase den Kopf 
raus, der Fehler ist da, und nun knallt es los. Das ist das, 
was der Berliner sein Theatervergnügen nennt.“

Genießen Sie mit Vergnügen die bitterböse knarzige 
Abrechnung Fontanes mit dem „Unsinn“ des Alltags und 
natürlich die vielen Traditionen und Überraschungen 
wie an jedem letzten Tag des Jahres in Ihrem THEATER IM 
PALAIS: SILVESTER,SEKT UND KAVIAR NR. 22

Mit: Gabriele Streichhahn, Jens-Uwe Bogadtke, Carl 
Martin Spengler und Ute Falkenau (p) 
Buch und Regie: Annette Klare

31. Dezember um 18.00 Uhr

Liebe Freunde des THEATER IM PALAIS,

diesen Monat bieten wir wieder besonders ausgewälten 
Künstlern unsere Bühne. Freuen Sie sich auf:

07. Dezember, 19.30 Uhr 
Georg Kreisler. Nichtarische Arien und Lieder zum Fürch-
ten aus seinem Leben. Wien – New York - Berlin
Mit Elisabeth Arend (Gesang) und Victor Nicoara (p)

11. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Geldkomplex  von Franziska zu Reventlow (1871-1918)
Mit Charlotta Bjelfvenstam und Christian Kaiser

17. Dezember, 19.30 Uhr
Wolf Christian Schröder | Dein Hund – Dein Mönch
Der Briefwechsel zwischen Anton Tschechow und Olga Knipper
Szenische Lesung der besonderen Art mit
Leslie Malton und Felix von Manteuffel

21. Dezember, 19.30 Uhr
Kurt Tucholsky. Affenkäfig Berlin
Mit Nicole Haase und Ulrich Gumpert (Komposition und am Piano)

Zwischen Frühstück, Gänse-
braten  und Gastritis

Die Weihnachtszeit  - eigent-
lich eine Zeit der Stille und 
Besinnung - hält „Alle Jahre 
wieder“  gefährliche Klippen 
bereit, die es zu umschiffen 
gilt. Dazu zählt u.a. die gene-
rationsübergreifende Frage:
Gehört zur Gans Rotkohl 
oder Grünkohl ?

Zur Vermeidung größerer 
weihnachtlicher Kollateral-
schäden hält Franziska 
Troegner in der Auswahl 
ihrer Lieblingsweihnachts-
geschichten einige hilfreiche 
Hinweise bereit. 

Ein Abend, den Sie sich auch 
schenken können.

14. Dezember, 19.30 Uhr

Weihnachtsreise – Lieder 
zur Vorweihnachtszeit aus 
aller Welt

Zum Weihnachtsprogramm 
der anderen Art, welches in 
diesem Jahr endlich wieder 
live zu erleben sein wird, 
laden Schauspieler und 
Sänger Matthias Freihof und 
Pianist Stefan Kling ein.

Bei diesem außergewöhn-
lichen Liederabend han-
delt es sich nicht um den 
üblichen Adventsgesang, 
sondern um einen Vorweih-
nachtsabend der Extra-
klasse, der gleichermaßen 
mutig-erfrischend und doch 
bewegend besinnlich  ist.

21. Dezember, 19.30 Uhr

Matthias Freihof  & Stefan Kling
Franziska Troegner und Jürgen 
Beyer (p)




